
stärkt. Doch diese Ausübung eınes ern NUur durch Überzeugung un pınen beklagen. In diesem Zu-
demokratischen echts werde 11U  $ Beispiel erreicht werden kön- sammenhang wurde auf verschiedene
gewaltsam durch das Kriegsrecht NnCN, Nur durch ınnere un VO Wil- Vorgänge der Vergangenheit hın-
unterbunden. Auch die EeENOTINE Ste1- len getragene Annahme, nıcht durch gewlesen: auf die Blockierung der
SCIUNg des Militärhaushaltes habe Furcht un Zwang Die Bischöte un Hıltsmafßnahmen für die Ende 1970
indırekt un direkt das Kriegsrecht Patres erwarten eine baldige Beendi- VO apst Paul VIZ ın den Slums
vorbereitet. Insgesamt musse der Sung des Kriegszustandes, faıre Pro- VO  - Tondo besuchten Fıliıpinos, auf
Schritt der Regierung als Zeichen der 3 Entlassung der Unschuldıgen die bıs heute nıcht bewohnten, VO
Schwäche angesehen werden. Es se1l un: Wiederherstellung der freien apst gestifteten Wohnblocks, auf
„eın verzweıtelter Versuch, die wach- Meinungsäußerung. Es se1l befürch- die Auseinandersetzungen bei den
sende raft des Volkswillens nach ten, daß die omentane Repression Steyler Patres VOL einıgen Mona-
Befreiung“ unterdrücken (NC größeren Schäden führe, als s1e ten (sıe hatten sıch geweıgert, einen
News Serviıce, 72) VOT Begınn des } Kriegsrechts vorhan- Seminaristen weihen, weıl

den 1, arxıst sel. Darauft ehnten alle
deren ebenfalls die Weihe aAb unSpannungen Katholiken Eınıge Bischöte sollen sich inzwischen

auch den Vatıiıkan gewandt ha- alle wurden geweıiht), aut die Ent-
In ıhrem gemeiınsamen Hırtenwort ben, ıh erneut aut die dem An- lassung VO  — drei Scheuter Patres AUS

brachte die Bischofskonferenz - sehen der Kirche schädliche Rolle VO  ; dem Hauptseminar VO  3 Manıla durch
naächst ZU Ausdruck, da{(ß s1e „das Kardıinal Santos aufmerksam Kardinal Santos wegen angeblıcher
echt un die Pflicht der zivilen machen un sıch gleichzeitig über die unorthodoxer Ansıchten mit der
Autoritiäten anerkennen, ANSCMCS- Zurückhaltung Roms bei eiıner Er- Folge, da{ß tast alle Studenten das

Seminar verließensCNeEC Schritte unternehmen, der Kırche aut den Phılıp-
die Souveränıtät des Staates schüt-
zen un Frieden un: Wohlstand der
Natıon ınnerhalb der Grenzen des
(Gesetzes garantıeren“. Gleich- Chile: eine Situation, die ZAU
zeıtıg konstatierten s$1e die bestehen-
den „Krankheiten“ der gegenwärti- denken c’ibt
SCHh philıppinıschen Gesellschaft un
rıefen einer Prüfung jedes einzel- Zu einem Zeitpunkt, dem die bis- SCH, W1e Blutvergießen, geteilte 2amı-
nen Auf, inWw1ıeweıt mitschuldig her schwerste innenpolitische Krise lıen, Zerstörung un Hunger“ (NC,

der Regierung Allende ıhrendieser Miısere sel1l. Dıie Verantwortung Besonders eindringlıch
für die Krise liege einem nıcht Höhepunkt erreıicht hatte, 1st der arnte der Kardınal VOT der vielfach
geringen eıl bei denjenigen Bürgern, chilenische Episkopat MI1It 1nem mah- herrschenden Ansıcht, eın Bürger-nenden Aufruf die Bevölkerung„die sıch selbst ZWar als Christen un krieg würde der Jjetzıigen politischen
Verteidiger der Demokratie aus- die Oftentlichkeit In Krise eın Ende bereiten und klare
geben besonders politische, WIrt- einem Kommuni1que, das VO  3 der Fronten schaften. Der Erzbischof VO  -
schaftliche un religiöse Führungs- Ständigen Kommıiıssıon der chileni-

schen Bischofskonferenz 21 Santıago arnte ausdrücklich VOTr der
kräfte 1n Wirklichkeit 1aber kei-

1977 unabsehbaren Gefährdung durch (Ge-
NCSWESS die soz1ıale Gerechtigkeit 1n Santıago veröftentlicht walt un: ıne bewaftnete Revolu-
unterstutzen, sondern 1M Gegenteıl wurde, efizten sıch die Biıschöfe für t1on: „Die bewafinete Revolution
durch ıhren Lebensstil Hındernisse den Fortbestand der verfassungs- scha F Unrecht, provozıert die
tür die Moral, Wahrheit un Liebe mäfßigen Ordnung un den Gehor- Intervention anderer atıonen un
darstellen“. Zur eıt des Kriegs- S4a gegenüber der Obrigkeit eın und beschneidet die bürgerlichen Freihei-
rechts sollte bei der Durchführung der riefen die Bevölkerung UE Erhaltung ten des einzelnen. Gewalt 1St ıchtder natiıonalen Eintracht autfSondergesetze Klugheit walten un: der einz1ıge Weg, ıch meıine vielmehr,
die menschliche Würde respektiert daß S1e überhaupt eın Weg 1St
werden. Die Katholiken wurden aut-

Appell des Kardinals (NC News Service, ZZ) Ab-
gerufen, jeden Mißbrauch seıtens der schließend torderte die Chilenen
Behörden sofort melden (NC auf, die nötıgen Reformen 1M Rahmen
News Servıce, /22) Dıieser Erklärung War Septem- des Gesetzes und der Demokratie
Schärfer tormuliert WAar der eingangs ber, Jlange VOT der etzten Zuspitzung verifolgen. Diese Worte, gesprochen
erwähnte Brief, den Erzbischof der Krise, iıne Fernsehansprache des 1M Zusammenhang mi1t den Demon-
Olalia VO  s Lıpa 1MmM Namen VO  — 16 Kardinals Sılva Henriquez VOTL- stratiıonen un: Streiks 1m August, die

Zusammenstößen mıiıt der PolizeiBischöfen un: Mitgliedern VeEeTlI- AausgeSangenN, der alle Christen VOTL

schiedener Ordensgemeinschaften der drohenden Getahr eines Bürger- und ZUr Ausrufung des Notstandes
den Präsidenten schrieb. Darın wırd kriegs geWarNt hatte. Bisher habe geführt hatten, erscheinen 1mM Rück-
erklärt, auch die Unterzeichner SEetZz- blick eher verfrüht, zumal sıch dieAaus Klugheit geschwiegen, der
ten sıch für ıne „Neue Gesellschaft“ Kardınal, 1U  - aber, inmıiıtten eıner Lage 1m September wieder beruhigte
ein, doch könnten S1€e die Methode kritischen Sıtuation, wolle Ver- un erst mıi1ıt dem Oktober e1n-
der Gewalt un die restriktive Art suchen, die Leidenschaften be- setzenden Streik der Transportunter-
des Kriegsrechts nıcht gutheißen. Die schwichtigen un das olk ZUr Ver- nehmer ine solche Zuspitzung er-

Geschichte der Philippinen mache nunft bringen. „ Wır wollen das fuhr, dafß erstmalig auch Allende
eutlich, dafß dauernde Verhaltens- furchtbare Unglück eınes Bürger- begann, VO der Gefahr e1nes Bürger-
aänderungen ıcht durch Befehl, SO11- kriegs vermeıden, miı1ıt 411 seınen Fol- kriegs sprechen. Die Unzufrieden-
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heit, insbesondere der Mittelschicht, daß der Verändérungsprozeß wWwEe1- DerraHintergrundmit der schwierigen Wirtschaftssitua- tergehen soll, der daraut zielt, die
tıon Chiles ließen die Ausweıtung Armen Aaus$s jedweder Sıtuation der Die Tragweıte der Intervention der
einem Generalstreik Z der das Land Ungerechtigkeit und des Elends Bischöfe wird deutlich auf dem Hın-
für mehrere Wochen nahezu ahm- befreien un die Gleichheit tergrund der wirtschaftlichen un
legte un: schwere finanzielle Ver- aller Chilenen untereinander her-
luste MnMiıt sıch brachte. Am 18 kto- zustellen un die Mıtwirkung politischen Situation Chiles. Die VO  3

den Bischöfen angesprochene Wırt-
ber hatte Präsident Allende die Ver- aller auf allen Fbenen des Lebens schaftskrise 1St gekennzeichnet durch
tretfer aller Glaubensbekenntnisse der Gesellschaft gewährleisten: die ymptome der galoppierenden In-
sıch berufen, s$1e über die ınnen- — daß die Beunruhigung über die flation, der Abflachung der Zuwachs-
politische Krise iınftormieren. Der wirtschaftliche Lage des Landes 1ın der Industrieproduktion un
chilenische Episkopat holte darauf des gestörten Gleichgewichts 1n der
ergänzende Informationen VO seıiten iıhren Ausdruck finden mufßs, die

Handelsbilanz. Während 1mM erstenGeldknappheit un Überteuerungdes Verteidigungsministers Toha, des für alle ewirkt haben, auch WECNN Jahr der Regierung Allende gelungenJustizminıster1ums sSOWI1e der Vertre- WAafl, die Inflation auf 14 9/0 un dıe
ter verschiedener Parteıen ein, aut diese VO  e einıgen Gruppen in
deren Grundlage 70 Oktober er- größerem oder geringerem Maifße Arbeitslosigkeit auf 3,5 °/0 einzudäm-

noch kompensiert werden konnte, IN  - SOWI1e eiınen Produktionszuwachs
neut ein längeres Gespräch MIt während s1e bei vielen anderen VO 8,5 0/9 auf dem Industrie- (undAllende geführt wurde. Dıe tol- Kupfersektor) erreichen, sieht die
genden Tag VO  e den Bischöfen VeI -

die ernste Sorge für die Zukunft
autkommen ließ; Bılanz des Zz7weıten Regierungsjahresöftentlichte Erklärung stellt das Er- erheblich schlechter Aaus. Dıe Geldent-

gyebnis dieses Gesprächs dar. Allende daß Bedingungen gefunden WEeTl- werliung, der Allende Begınn se1-
selbst meınte urz darauf bei eıner den, die den Frieden siıchern und
Pressekonferenz, habe sıch wieder

1Tier Amtszeıt durch einen allgeme1-
die Zusammenarbeit aller Men- nen Preisstop entgegengewirkt hatte,

gezeigt, dafß das Verhältnis zwıschen schen Wıullens 1ın der Ent- erreichte 1ın den ersten NeunNn onaten
Kırche un Staat 1N Chile nıcht bes- wicklung, die das Land EeN- dieses Jahres die Rate VO 99,8 9
ser se1n könnte. Er habe den kırch- Den stärksten Preisauftrieb verzeıch-wärtig durchmacht, ermöglıchen;lıchen Vertretern zugesichert, daß da Hea und die Polize: die Nahrungsmittel, be1 denen
sıch alle politischen Entscheidungen die Jahresrate Anfang SeptemberRespekt un Anerkennung für
würden.
1mM Rahmen der Verfassung hal_ten ihre selbstlose Handlungsweise 1n mehr als 120 9/0 betrug. So wurde

der schwierigen gegenwärtıigen S1- beispielsweise 1N den etzten onaten
die Miılch 260 0/9 LEUFET; 1ertuatıon verdienen; 3O 0/9, Käse 640 0/9 un FfrischesDie Erklärung des chilenischen

Episkopats da{(ß gefordert wird, daß die näch- Gemüse O8 1000 9/0 (vgl S
sSTe Waıahl ım März 1973 iın einem 11 Hıer hatte die durch die

Die Erklärung der Bischöfe hatte demokratischen Klıma und mıt Lohnerhöhungen 1m Jahr 1971 DE-
folgenden Wortlaut: „Inmitten der der völligen Meinungsfreiheit, w1e steigerte Kaufkraft der Massen
vielfältigen Erklärungen und Auf- WIr Sie vewöÖhnt sınd und W1e s1e einem Nachfragedruck geführt, dem
rufe verschiedener politischer Instı- politische Rıchtlinie für die Regıe- weder die durch ıne überhastete
tutiıonen un: Gremien bitten die Iung 1St, ablaufen AT  < (Noticıas Agrarreform un illegale Landbeset-
chilenischen Bischöfe die Chilenen Aliadas, 78 ZUNgen desorganisıierte chilenische

Gehör für ıhre Stimme, hınter Abschließend forderten die Bischöfe Landwirtschaft noch erhöhte Lebens-
der NUur das Evangelium und die mittelimporte nachkommen konnten.
Vaterlandsliebe stehrt. ber die Kon- die chilenische Regierung auf, 1ne

„friedliche Lösung der gegenwärti- Dıie Agrarımporte stıegen VO  —_ 150
flikte 1ın den Gremien hinaus voll-

40 Krise“ finden Dıie Christen Mill Dollar 1mM Jahr 1970 autf 350)
zıeht sıch gegenwärtig ine Kon- 11l Dollar, un die Deviısenreser-
trontatıiıon zwiıischen großen Teılen wurden ermahnt, eın „Zeugnis für

vCN, die 1M Herbst 1970 noch 350den Geist der Verantwortlichkeitder Bevölkerung, die 1n einen Kampf un Klugheit, der Konstruktivität Mill Dollar betragen hatten, sınd
mıt unvorhersehbaren Folgen e1InN- gegenwärtig auf 25 Millionen un-
münden könnte oder die Vernichtung un Brüderlichkeit“ geben. ken Dıe Hoffnung, diesen Verlust
un den Ausschluß eines dieser Sek- Kardıinal Sılva hat diesem gemeın- durch die Verstaatlichung der Kup-
oren ZUT: Folge haben könnte. Es Samnen Kommunique der Bischöte ferminen, deren Produktion 5 0/9
MUuU alles werden, dies 29 Oktober nochmals ıne eıgene Er- des Exports ausmacht, AauUu$S-
vermeıden. Unser Kontakt MmMIt Ver- klärung folgen lassen, 1n der ın gleichen können, hat siıch nıcht C1 -
retern aller Rıchtungen un mıiıt vier Punkten die Bedingungen für füllt Eınmal hatten die Abwande-
ullseren eigenen Gläubigen hat u15 die ınnere Befriedung 1n Chile nennt rung qualifizierter Kräfte, das Fehlen

der Überzeugung gebracht, da(lß VO  — Ersatzteilen un Zewlsse Sym-
sıch eine große Mehrheit des Volkes Achtung der Jegıtimen Autorıität,

Respekt der Wahrheit (und m der Desorganısatıon einen
ın tolgenden Punkten ein1g 1st®* meınte damıt die Freiheit der Presse, Produktionsrückgang Zur Folge, ZU

daß der Bestand der Verfassung, über die Verhältnisse berichten, anderen erlitt Chile durch das Sınken
Anerkennung un Gehorsam S W1e s1e sind), die Achtung der des Kupferpreises I 0/9 nach dem
genüber der legitimen Auyutorıtat menschlıchen Grundrechte un 'To- Wahlsieg Allendes einen Fınkom-
un die volle Gültigkeit des (Je- leranz zwiıschen den politischen Ica= mensverlust VO 700 Mill Dollar.

Zudem bleibt denkt na  a} dıeSseizes  > VOT dem alle yleich sind, gern un den Bürgern (vgl den
erhalten bleiben: Wortlaut 1ın Nadoc, 141 7/2) kürzlich durch die enteignete US-
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was die Ausrufung des Ausnab;fie- der AÄrmee, die Demonstranten ohneGesellschaft Kennecott bei einem
französischen Gericht erwirkten Be- zustandes iın der Mehrzahl der ıle- größere Auseinandersetzungen AauSs-

schlagnahmung einer für Frankreich nıschen Provinzen ZUur Folge hatte. einanderzutreiben un die Ordnung
bestimmten Ladung chilenischen Die Solidarisierung der Ärzte, autfrechtzuerhalten. In der etzten

Oktoberwoche schließlich nahm Al-Kupfers Bord des Frachters „Bırte Rechtsanwälte, Bankangestellten, In-
Oldendor CC befürchten, dafß genieure, der Flugpiloten, der Kapı- lende diese Mafßnahmen zurück un
Chile 1n Zukunft noch auf anderem tane der Handelsschiffahrt un versuchte durch Gespräche miI1t den
VWege erhebliche Verluste erleıden schließlich der Omnıibusfahrer, dıe Streikenden das Ende der Krise her-
könnte. nacheinander iıhre Arbeit niıederleg- beizuführen. Zugeständnisse, Ww1e€e die

ten, ließen Aaus diesem Streıik 1ne Entlassung der Streikführer un:Durch das Sinken der Kupferpreise Revolte des Mittelstands Rückgabe der Transportmittel, blıe-bei gleichzeitiger Verdopplung der
Lebensmittelimporte hatte die Z ah- werden, die ıne Polarisierung der ben zunächst wirkungslos.
Iungsbilanz Ende 1971 ein Defizit Bevölkerung 1n WwWwel Gruppen be-

wirkte un hinter der das Ziel der Die Forderungen, die Zn kto-
VO  3 311 Mill Dollar aufgewlesen; ber der Regierung vorgelegt wurden,
die Schätzungen für das Defizit des Opposıtion, ine Läiähmung der ZC- enthielten das Hauptanlıegen der
Jahres 19797 liegen zwiıschen 27 un Samten Wırtschaft un letztlich den Opposıtion, die Forderung einer Ver-Sturz Allendes erreichen, sıchtbar400 Miıll Dollar NZZ, 14 Z2Z) wurde. Jassungsreform, durch die ede Ver-
Ausweglos aber wird die wırtschaft- staatlıchung ohne Autorısation des
liche Lage Chiles durch die Waırt- Parlaments untersagt ayırd un die
schaftsblockade VO  e} seıten der USA, Allende im Z_ugriif das gEesaMTE Regierungsprogramm
deren Kredite Vvon C ıll Dollar der Opposıtion Allendes 1n rage stellt. Allende
(August auf Miıll Dollar brach die Verhandlungen daraufhin
gekürzt wurden, un das Ausbleiben Aus dem 1n der ersten PHase be- wiıeder ab Das führte 1nem

schränkten Konflikt entwickelte sıchmultilateraler Finanzhilfe. Aufflackern der innenpolıti-bald ıne politische Offensive schen Krise un Zusammenstößen
das Regıime der Unidad Popular, zwıschen rechten un: linken Grup-Die innenpolitische Krise mal bald nıcht mehr berufs- PeN, die VO  e der Armee erst durch

Der Regierung Allende verblieb als spezifısche Forderungen 1Ng, sSON- das Auffahren VO  $ anzern eendet
ern sehr weitgehende politische werden konnten.Gegenmaßnahme NUur die Einstellung Zugeständnisse, die die Opposıtionder Lebensmittelimporte un die FEın- 1n den etzten Onaten auf verschie- Gleichzeitig orıiff die Opposıtionführung VO Ration:erungsmaßnah- eiıner parlamentarischen Wafte, mıt

men Die 1U  —$ einsetzende Verknap- denste Arten versucht hatte, Allende
deren Hılte S1e ın den etzten Mo-abzuzwingen. Dıiese PolıitisierungDuUuNnNg auch der lebensnotwendigen des Streiks bedeutete 1aber zugleıch immer wieder Kabinettskrisen

Waren un: die rapıde Entwicklung ine un einen allzu häufigen Wechse]l 1M
des Schwarzmarktes traf schwer- einseitige Rekrutierung der

Streikenden Aaus Anhängern der Op- Innenminısterium ausgelöst hatte: S$1e
Sten die Angehörigen der Miıttel- posıtion. Dıie beabsichtigte Lihmung stellte Mißtrauensanträge SCH Ver-
schicht miıt testen Einkommen sSOWI1e tassungsbruchs gegen die Mınıister
die Arbeitnehmer der nıederen FEın- des Landes mißlang, weıl sıch in

Chonchol (Landwirtschaft), Mataus
kommensgrenze. Immer häufiger War

allen Berufsgruppen regıerungs-
freundliche Kollegen fanden, die für (Wırtschaft), Palma (Erziehung) und

daher iın den etzten onaten die Streikenden einsprangen und den Suarez (Inneres). Hierauft Lrat das DE-Demonstrationen VO chilenischen Betrieb aufrechterhielten. 00Ö Kabinett ZUru  ck, un AllendeHausfrauen gekommen, die miıt lee- Freiwillige stellten siıch der Regıe- stand CErTNEULT VOTr der Schwiıerigkeıit
ren Kochtöpfen un lautem Geklap- rung Zur Verfüguhg, die be- der Neubildung des Kabinetts, die
per die Lebensmittelrationie- gleichzeitig wne Lösung der innen-
Iung protestiert hatten. schlagnahmten Lastwagen z tahren

un: die Lebensmittelversorgung der politischen Krise bringen mu(fßte.
Die wirtschaftliche Lage ın Chıile WAar gyroßen Stidte aufrechtzuerhalten.
Anfang Oktober derart espannt, Die Regierung selbst ergriff harte Eıine Lösung der Krise  P
daß sıch der Oktober auSsgeru- Maßnahmen, W1e€e die Verhaftung der
fene Streik der Lastwagenbesitzer, Anführer des Streiks, die Verhän- Wıe diese Lösung aussıeht, die dem
der die Reaktion aut die VO  S der Re- Sung einer nächtlichen Ausgangs- tast einmonatıgen Streik ein FEnde
glerung geplante Gründung einer SpeITre, die VO der Armee kontrol- setzte.  9 der dem Land nach der Schät-
staatlıchen Transportgesellschaft in liert wurde, un den Zusammen- ZUNg Allendes einen Schaden VO
der Südprovinz ysen bıldete, schluß der 125 privaten Rundfunk- rund 400 ıll gebracht hat (SZ,
kürzester eıt ZUr bisher schwersten statıonen einer Senderkette, die 11 AZEN 1St mittlerweile allgemeın
iınnenpolitischen Krise ausweıtete. für die Dauer des Streiks nu  — Musık bekannt. Allende nahm die Generäle
Die Lkw-Fahrer, deren Gewerkschaft un: Nachrichten der Regierung AaUS- Huerta un Sepulveda ın seın Kabı-
ebenso W1e der Arbeitgeber-Verband strahlen sollte. Als einzelne Sender ett auf und übertrug das umstrit-
nNnter christlich-demokratischer Füh- tene Innenmiinıisterium dem Der-der Opposıtion AuUSs dieser Regelung
rung steht, solidarisierten sıch sofort ausbrachen, wurden sS1e für sechs Tage befehlshaber der Armee, General
mıt den mittelständischen Unterneh- geschlossen. Bei Straßenunruhen, die Prats Dıiıeser Schritt bedeutet -Ails
iInern. Bereıts 13 Oktober schlos- sporadiısch auftraten un meist VO lendes Kapitulatıon gegenüber dem
sen sıch die Einzelhändler, die erst- rechtsstehenden Gruppen provozıert Streik des Mittelstands, dessen
malıg 1mM August 1n einen längeren wurden, yab Verwundete un Ver- ohne Hılte der Miılitärs nıcht Herr
Streik 5  n waren, dem Streik a haftungen, insgesamt aber gelang werden konnte, un gleichzeitig
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eiınen Prestigeverlust der Unıdad gegenwärtigen Zeitpunktnochschwer ZZ) Auch der bisherige sefar-
beantworten. General Prats hatPopular, die deren Ende einleıiten dische Oberrabbiner, der über sehr

könnte. Es 1St der vermutlıch letzte nach der Übernahme des Innenminı1- 1ele Anhänger verfügt, wurde ıcht
Versuch, die innenpolitische Stabilität ster1ıums mehrmals betont, Aufgabe wiedergewählt. So konnte die Ab-
un den sozijalen Frieden 1n Chıle ahl Untermanns eher wıe eın Gene-des Mılitärs se1l nıicht, eigenständig
bis den Parlamentswahlen ımm Politik machen, sondern die Verfas- ratiıonenwechse] erscheinen.
März 1973 sıchern, be1 denen 150 SUNs schützen un: die öffentliche
Abgeordnete un die Hälfte der 50 Ordnung wahren. Das Verhalten Liberal und VO Militär gepragt
Senatoren NCUu gewählt werden. der Hierarchie, die die doppelte Auf-
Dıie VO  3 den meısten Beobachtern auf- vabe übernommen hat, die Regierung Oberrabbiner Goren weiıcht VO Ty-
geworfene rage, ob die chilenische Allende moralısch die Verfassung PUuS des herkömmlichen orthodoxen

Oberrabbiners erheblich ab Er ISt 56Armee iıhrer Verfassungstreue bınden un zugleich ZUr Beruhi-
un: der während des Streiks gewahr- Sung des polıtischen Klimas iın Pal- Jahre alt also relatıv Jung Ge-
ten Neutralıität eınes Tages die ihr teipolıtischer Dıstanz mahnen, hat neralmaJjor der Reserve, Fallschirm-

springer, langeeıt Oberrabbiner derteilweise un vorläufig übertragene zweiıtellos wesentlich ZUr vorläufigen AÄArmee un zuletzt Oberrabbiner VO  e}Macht voll ergreifen wiırd, 1st ZU Entschärfung der Krise beigetragen. Tel-Avıv. In der bisherigen Amts-
führung des Armeerabbiners machten
siıch gelegentlich der agemut un

ZUTE Wahl des berrabbiners ın Israel die Phantasıe des Fallschirmspringers
bemerkbar. Obgleich die Orthodozxie
un Observanz Gorens Nnıe 1n rageNach jahrelangen Verzögerungen aber auch für einen bedeutenden Teil

wurden 11 Oktober die der Rechtsprechung VO'  > entscheiden- gestellt werden konnten,; gelang C

Oberrabbiner des Staates 1Is- der Bedeutung. ıhm doch, in einıgen außerst kriti-
schen Fällen das Religionsgesetz aufrael gewählt: Rabbi Schelomo (J07en Der D NN und das ber- ıne eher nerwartet:! Weiıse NZU-tür die aschkenasischen (OSt- un: rabbinat bisher ıMMEeY V“O:  s Re-

westeuropäiıschen) un: Rabbi Owa- wenden un zeıgen, daß diese
prasentanten der strengsten Ortho- Gesetze durchaus Möglichkeiten derdja Joseph für die sefardischen doxıe besetzt. Selbst die iberaleren Interpretation un: Anwendung bıe-(orıentalischen) Juden 1n Israel Dıie Strömungen innerhalb der Ortho-

Wahl erfolgte durch eın Wahl- ten, welche VO  3 der Mehrzahl der
doxie hatten 1n diesem Rat keinen orthodoxen Rabbiner nıcht wahr-grem1ıum, 1n welchem sowohl die Vertreter. Die außerst intransıgente M  MM werden. Solche Entscheı1i-Rabbiner als auch die Gemeinden Haltung der Rabbinatsgerichte, 1mM dungen waren VOT allem für die(durch Laıen, 1 besonderen durch

ıne Anzahl VO Bürgermeıistern)
besonderen 1ın den ragen der Zu- Armee notwendig, als darum 71Ng,

vertreten sind. gehörigkeit ZU Judentum (vgl die Forderungen des Religionsgeset-
März 1970 115) un 1n der rage Zz.es mıt den Erfordernissen des Dien-

STEeS in der Arm besonders währendder sogenannten „Bastarde“ (das sind
Eın längst fälliger Akt Nachkömmlinge AUS verbotenen Ver- des Krieges miteinander vereın-

bındungen, die ZWaar untereinander, baren.Das Amt des Oberrabbiners 1St hein nıcht aber andere Juden heıiraten
eigentlich gezstlıches Amlt; das Juden- Der Elan Gorens machte sıch cehr
tu besitzt se1it dem Untergang des dürfen), welche auf seiten der laızı- bald nach seiner Wahl un noch

stischen un: auch lıberalrelig1ösen VOr der Amtsübergabe bemerkbar.Heiligtums keine sakral-hierarchi- Juden größten Unwillen erregt hat
schen Institutionen. Dıieses wurde Noch Tage seiner Wahl erklärte
vielmehr noch VO  e} der englischen un: zuletzt die Regierungskoalıtion Goren, hofte das Volk, das über

1n rage stellte, 1St auch auf die Der- viele relig1öse Fragen gespalten 1st,Mandatsregierung eingeführt. Die
SO  . des bisherigen Oberrabbinersbeiden Oberrabbiner stehen eiınem Untermann un auf den VO ıhm ın Liebe vereıinen. Er beabsichtige,

Rabbinatsrat VOTr, und dieser 1St das ıne Versammlung D“DO  x Oberrabbi-
höchste adminiıstratıve un Jurısdık- dominierten Rabbinatsrat zurückzu- nNern AUS aller Welt nach Jerusalemführen. einzuberufen, miıt ıhnen aktuelletionelle GremLium der jüdischen Kul-
tusgemeınde 1n Israel. Er vertritt Aus Furcht, dafß ein liberalerer Kan- Fragen des Religionsgesetzes ei-

einerseits die Gemeinde gegenüber didat 1n dieses Amt gewählt werden Ortern (Haaretz, 16 72) Goren
könnte, wurden die Wahlen über sprach nıcht VO eiınem Synedrion,der Regierung un verwaltet ande-

rerseits die Gemeinden. Keın Rabbı- ZzwWel Jahre hinausgezögert. Der VO': welches 1n religionsgesetzlichen Fra-
Nner darf ohne Zustimmung des Rab- der Arbeiterpartei un: VO  3 der - SCHhM verbindlıch entscheiden un mıt

tionalrelig1ösen Parte1 favorisierte sehr 1e] größerer Autorität als einebiınatsrates jurisdiktionellen Funk-
tiıonen ernannt werden. Zugleich tun- und Nnu  $ gewählte Rabbi (J07en bloße Rabbinerversammlung handeln
giert der Rat als Appellationsgericht wurde auf mancherlei Weıise un- könnte. Dıie eıt für ein Synedrion
für die Rabbinatsgerichte. Unter de- oglimpft un verleumdet. Auf Dr:  U  an- 1st auch nach Gorens Ansıcht noch

nıcht reif. Er 1eß aber keinen WEe1-TIen Jurisdiktion ftallen neben den all- SCn bedeutender orthodoxer Grup-
gemeınen relig1onsgesetzlichen Fra- pCN kandıdierte be] den etzten Wah- tel daran, da{fß das Jerusalemer
SsCcHM auch alle Entscheidungen über len Nnu auch noch einmal Rabbi Un- Rabbinat einem Instrument tort-

schrittlicher Entscheidungen unden Personenstand (Eherecht un termann 1n der Hoffinung, dıe
Erbrecht). Die Zusammensetzung der Wahl Gorens verhindern. Unter- iınem geistlichen Mittelpunkt des
Rabbinatsgerichte 1St daher für das INann unterlag allerdings mıt 5/ relıg1ösen Judentums 1in der Welt

Stimmen (Jerusalem OSt Weekly, machen möchte.öffentlich-religiöse Leben 1im Lande,
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